
Dr. Kotzur: Für einen langfristigen Behand-

lungserfolg kommt der Auswahl der rich-

tigen Implantatgröße und -form eine be-

sondere Bedeutung zu. Denn wenn einer

jungen Frau zu große Implantate einge-

setzt werden, kommt es zu einer starken

Dehnung des Gewebes – und eine bal-

dige Hängebrust oder Auswirkungen auf

die Wirbelsäule können die Folge sein.

Deshalb lege ich besonderen Wert auf ein

ausführliches, individuelles Beratungs-

gespräch, das ich immer selbst durch-

führe und in dem neben der Schnittfüh-

rung die genaue Auswahl des passenden

Implantats individuell mit der Patien-

tin abgestimmt wird. Grundsätzlich ver-

wenden heutzutage die meisten Spezia-

listen quervernetzte Silikongel-Implan-

tate mit EU-Zulassung/CE-Zeichen. Die-

se Implantate fühlen sich absolut natür-

lich an und laufen auch nicht mehr aus.

Man kann sie sich ein bisschen wie ei-

nen Wackelpudding vorstellen.

TM: Haben Sie schon einmal eine Brust-

vergrößerung abgelehnt?

Dr. Kotzur: Bei einer falschen Erwartungs-

haltung oder Motivation lehne ich den

Eingriff grundsätzlich ab. Jede Patientin

bei mir muss volljährig sein

und ich muss das Gefühl ha-

ben, dass sie sich den Schritt

reiflich überlegt und nicht ge-

rade aus der Mode heraus be-

schlossen hat, sich die Brust

vergrößern zu lassen. Ebenso

lehne ich extreme Vergröße-

rungen ab, da diese mit ge-

sundheitlichen Spätfolgen ver-

bunden sind. Abgesehen da-

von finde ich derartige Extrem-

vergrößerungen auch nicht

ästhetisch. 

TM: Wie lange dauert der Ein-

griff und was kostet er?

Dr. Kotzur: Die Brustvergrö-

ßerung, die wir in Vollnarko-

se durchführen, dauert etwa

eine bis eineinhalb Stunden. Zur Sicher-

heit der Patientin empfehlen wir einen

Tag Aufenthalt in unserer Klinik. Die 

Investitionen bewegen sich zwischen

5.000 und 6.000 Euro (alle Leistungen

inklusive) – je nach den individuellen

Voraussetzungen und Vorstellungen. ◆
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TM: Frau Dr. Kotzur, Brustvergrößerun-

gen sind nach wie vor voll im Trend, di-

verse Operationsverfahren und Schnitt-

techniken werden von den unterschied-

lichsten Beauty-Chirurgen angepriesen.

Welche Vor- und Nachteile bieten die je-

weiligen Zugangsarten wirklich?

Dr. Kotzur: Professionelle Plastisch-Ästhe-

tische Chirurgen bieten nicht den stan-

dardisierten Einheitsschnitt, sondern le-

gen individuell die am besten geeignete

Schnittführung im Dialog mit der Pati-

entin fest. Die Möglichkeiten reichen vom

unscheinbaren Schnitt unterhalb der

Brustumschlagfalte bis zu Schnitt-Tech-

niken in der Achselhöhle oder im War-

zenhof. Ich bevorzuge nach wie vor den

Schnitt in der Unterbrustfalte, da er am

unauffälligsten und nur im Liegen sicht-

bar ist. Es entsteht keine Beeinträchti-

gung der Brustwarzensensibilität, außer-

dem lässt sich bei einer Vorsorgeunter-

suchung das Mammographiebild besser

beurteilen, da–im Gegensatz zur Schnitt-

führung um die Brustwarze – keine Nar-

be im Drüsengewebe das Bild verzerrt.

TM: Was ist hinsichtlich der Brustim-

plantate zu beachten?

Busenboom an der Copacabana –
und seit einiger Zeit auch in
Deutschland. Die auch von offiziel-
len Stellen bestätigte steigende
Nachfrage nach Brustvergrößerun-
gen gilt auch für Stuttgart und 
Umgebung, wie uns Dr. med. Annette
Kotzur, ärztliche Leiterin der 
Sophienklinik, Privatklinik für 
Plastisch-Ästhetische Chirurgie im
Herzen von Stuttgart, bestätigt. Im
Gespräch mit TOP 
Magazin warnt die Fachärztin aber
vor zu leichtfertigen Entscheidun-
gen für einen Eingriff, der nur von
Spezialisten mit langjähriger Erfah-
rung durchgeführt werden sollte.

Dr. med. Annette Kotzur

vorher

nachher

Gut ge(b)rüstet ins neue Jahr!


